
H erm ann Ku rzke und Ch r ist iane Schäfer 

zeigen an den En tstehungs-, Fassungs- und 

W irku n gsgesch ich t en von zwölf groß en 

Lied ern d ie W an d lu n gen des Myth os Mar ia 

vom Mit t e la lt er bis zur Gegenwart. Singen 

ist m ythosn äher als Sprechen. Die Epen der 

Völker wu rd en in einem fest lichen Singsang 

vorget ragen. Der Myth os sin gt. An st a tt i n 

An dacht versunken m it zu sin gen, w i r d i n 

diesem Buch der Myth os ph ilo logisch zer-

glied ert u nd auf seine Tech n iken befragt. 

W enn ein Mar ien lied im 17. oder frühen 

18. Jah rh un dert als W allfah r t slied en tsteh t, 

auf Lied flugb lät tern du rch d ie Lande ge-

t ragen w i r d , i n Gesan gbü ch er gerät, un ter 

dem n orm at iven D r u ck der Au fk lä ru ng aus 

ih n en wieder en t fernt w i r d , un t ergeh t, im 

19. Jah rh u n dert u n t er dem Ein fluss der 

Rom an t ik au fersteh t, i n Vo lksl ied an t h o-

logien weit er leb t, von Liederbüch ern der 

Jugendbewegung für besinn liche Stunden 

vorgesehen w i r d , im 20. Jah rhun dert dann 

e in zweites Mal i n den Kirch en gesang 

eingespeist w i r d , das alles u n t er stetem 

Fassungswandel, wenn dann Bischofs-

kon feren zen 1916, 1947 ,1975 u nd 2013 

jeweils andere Fassungen zu «Ein h eit s-

liedern» erk lären - dann sieht m an, was 

«Trad it ion» w i r k l i c h bedeu tet. Es w i r d 

n icht ein Glaube von Gen erat ion zu Ge-

n erat ion weit ergegeben, son dern da ist 

e in W an d el. Diesen W an d el besch reibt 

das Buch an vielen Beisp ielen als «Arbeit 

am Myth os». 



Herm ann Kurzke ist Professor em. für Neuere 

deutsche Lit erat ur an der Un iversität Main z. 

Bei C.H .Beck ist von ih m u.a. lieferbar: 

Thomas Mann. Das Leben als Kunstwerk 

( 2006 ); Geistliches W underhorn. Große 

deutsche Kirchenlieder (H rsg., 20 0 9 ); Die 

kürzeste Geschichte der deutschen Literatur 

(2010); Thomas Mann. Ein Porträt für seine 

Leser (2009) und Georg Büchner. Geschichte 

eines Genies (22013). 
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Der Schatz der Marienlieder ist voll 

romantischen Zaubers, aber der Zauber 

will auch verstanden sein. Hermann 

Kurzke und Christiane Schäfer zeigen 

an den Entstehungs-, Fassungs- und 

Wirkungsgeschichten von zwölf großen 

Liedern die Wandlungen des Mythos 

Maria vom Mittelalter bis zur Gegenwart. 


